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Ü)ie vier Yemperamenfe.

Der Zïïelancfyolifer :

dj glaube faft, irur ftnb am <£ub' è>er ÎEagc;
Wie ein getiefter Keffel plafct bie IDelt!
Da ftreiten fidj bie Cent' in Sorg' unb plage -

Ilnb werben fäjliefjltctj auf ben Kopf geftellt.

3dj gebe wenig fonft auf IDunber3eidjeii,
Dodj btefjmal ift ber Saufer gar 311 fdjledjt,
Die polittf lebt nur uon tollen Streichen,
Der abre ^}atob muß bem Uîtdjel roetdjeu

IDelt, geb/ faput! Du baft nur all^u redjt!

Der SanguiniFer:

2tdj, gebt mir bodj mit filtern 3ammei'lonen
Setjt 3tjr'=' beim nidjt? <£in IDeltf rübliiig bridjt
23alb K>aiibeln 2IUe auf ber Spur bes Sdjöneu,
Um |03iales <£lenb ift's getljau

2tudj idj gefjör' 5um 5nebensbunb, eutridjte
<£xn 5tänf.'ein jäljrlidj für ber îïïenfdjfjeit ÎDotjl,
iîalb balancirt bie IDelt im ö3Ieidjgetr>idjte,

Derbeilsanneet, betempërenjt bte IDidjte,
Dann fdjimppern irir roie's tjäslein iu bem Kotjl

Der ptjlegmatifer :

's bleibt immeri\e nu fo be!" Uub gäng une gäng"
Der alte Hummel bod;, ibr lieben £eut'
Die poütif? £in fdjiuatsbaft ^rauensimmer
Die Kunft? in Kirdjtburm obne pradjtgeläut'.
£iu gutes 23ett bas befte ift Ijtnieben,

3ft bodj bas ganse Ce ben nur ein Cnium!
Was au unb auf» mtdj regt, unrö fing gemteben;
Sterb' idj, fo beißt's: 's u?är einer bor Soliben"
Das tft u>otjl sur Unfterbltdjfett genug

Der Choleriker :

Sdjodf|d)tr>erenotb So fann's nidjt länger gefyeu

's liegt in ber £uft mie e v 0 lu t i 0 u

î31utrotlje jrafpten feb' idj grüßenb weljen
ilnb bör' ber UTarfeiliaife cjanberton!
Sdjlagt erft bie mürbe IDelt in taufenb .fegen,
Daun prebtgt mir uon einem tgufunftsftaat,
Die Dölfer feb,' idj itjre UTeffer roefccu

2luf ben putfdj bin muß idj ben tjals mir ne(3en,

3aljrbuubert)djlu^ will UTäimer nur ber Ctjat!
-ee-
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Aie vier Temperamente.

Der Melancholiker:

ch glaube fast, wir sind ain Lud' der Tage;
wie ein geflickter Kessel platzt die Welt!
Da streiten sich die Lent' in Sorg' uud Plage -

lind werden schließlich ans den Kopf gestellt.

Ich gebe wenig sonst aus Wunderzeiche»,

Doch dießmal ist der Sauser gar zu schlecht,

Die Politik lebt nur von tollen Streichen,
Der wahre Jakob mutz dem Michel weichen

Welt, geh' kaput! Du hast uur allzu recht!

Der Sanguiniker:

Ach, geht mir doch init Lueru Kammertönen
Seht Jhr's denn nicht? <Lin weltfrüh liu g bricht
Äald wandeln Alle aus der Spur des Schönen,
Um soziales Elend ist's gethan!
Auch ich gehör' zum Friedensbund, entrichte

Lin Fränk.'eiu jährlich sür der Menschheit Wohl,
Lald balancirt die Welt im Gleichgewichte,

verheilsarmeet, betemperenzt die Wichte,
Dann schnupperu wir wie's Häslein in dem Röhl

Der -Phlegmatiker:

's bleibt immerHe nu so de!" Uud gäng wie gäng"
Der alte Rummel doch, ihr lieben Leut'!
Die Politik? <Lin schwatzhast Frauenzimmer!
Dic Runst? Lin Rirchthurin ohne Prachtgeläut'.
Li» gutes Bett das beste ist hinicden,

Ist doch das ganze Leben nnr ein Traum!
was au und auf- mich regt, wird klug gemieden;
Sterb' ich, so heitzt's : 's war einer der Soliden"
Das ist wohl zur Unsterblichkeit genug

Der Choleriker:

Schockschwerenoth! So kann's nicht länger gehen!
's liegt in der Luft wie Revolution!
Llutrothe Fahnen seb' ich grüßend wehen
Und hör' dcr Marseillaise Zauberton!
Schlagt erst die mürbe Welt in tausend Fetzen,

Daun predigt mir von einen: Zuknnstsstaat,
Die Völker seh' ich ihre Messer wetzen

Auf den Putsch hin muß ich den Hals mir netzen,

Iahrhundertschlnß will Männer nur der That!
-ee-
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